
zur La ibachc i Z e i t u n g ,
^lr . 7^l. Kamst a 3 d e n 20 J u n i 1 lj^l6.

Vermischte VorlauUmrungcn.
3. 902. (2) Nl" t 3 0 l .

E d i c t .

Vom k f. Bezirksgerichte Gurkseid wild hiemtt
1'5kannt grmacht: l5s habe ssranz Douschak, wider
seine, unbekannten An'enlhalles ab'vcscndcn Geschwi-
ster, t!u^ia,Anna und Maria Douschak, das Gesuch auf
Böschung de> pranotirtcn Einantworlung und Ver-
laßabhandlung ddo. 2. M^i >8',2, Nr. «2l5, nach
^r^nclska Houschak, pto. mütterlicher Erbschaft p>'.
130 fl. «8 kr., dann des intabulirlen Schuldscheines
'ddv. 7. Mär,; 1828, pto. väterlicher Eibschaft, für
jcde mir '̂ 6 si. 28 kr. von der, der Pfarrqnlt Ha»
Mach »ul, Recr. Nr. 2 1 ' ^ dienstbaren Halbhube in
Zirkle eingebracht, welchem «Hesucke auch Statt qege<
b̂en wurde. Dieß wi,d denselben mit dcm Beisaß
bekannt gegeben, daß man zur Vertretung ihier
Üiechce de» Herrn Anton B.nbo in Gllrk,eld als
Kurator bestelli und il)m die Löschungsdescheidc
gehörig zugestellt habe.

Gurtfeld am L. I u m 184«.

3. 90 l . (2) Nr. , I 7 s .
E d i c t .

z^om k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be-
'kannt ge>nachc: Eö habe Maria Kotzianitsch von
^Gurtlrld um Ve>jährt- und (Vlloschenelflarlmg des
'nuf dem, der Stadt Gurt'feld zul) Urb. Nr. 8 l «l Relt.
Nr. <»> dimstdaren, i« Gurtscl^ z»l) (öonslrpt. Nr. 80
.gelegenen H..u>», zu Gunsten des Dominik Molschil-
'ler inladulllten Schulddliefes ddo. 10. November
l787, im betrage vom 265 gebeten. Es haben da-
her alle Jene, welche auf diese Obligation aus was
immer für einem Aiechlsgrunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, ihre Nechce darauf binnen Einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen so gewiß gcl°
tend zu mache», widiigens auf wiederholleö Ansu.
chen diise Satzpost lur erloschen erÜall werden würde.

Gurkfeld am ö(). Ma i 18^6.

Z. 900. (2) Nr. l l l 8 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird allqe.
mein bekannt ^cmacht: daß man den Johann Iurto»
vitsch ron Zhistibreg, wegen erhobeilen Blödsinnes
unter (iuraiel gestellt, und zur Vertretung seiner
Rechie den Iohain, Zwölber von ZhlsNbreg als Ku-
rator aufgestellt habe.

Gul'kfcld am 15. Mai l846.

Z. 891. (2) ^ir. l«?6.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird hiemit
bekannt gemacht: Eö sey über Ansuchendes Friedrich
Oostischa, im eigenen Namen und im Namen der
übrigen Gostischa'schen Miterben, in die N'ucrliche
Rcasiumirung der, mit Bescheide rum 3 l . October
»845, Z. l90 ' i , bewilligt gewesenen, aber unterblie-
benen erccuiwen Feilbiet'ung der, dem Martin Zden-
zl)ur von Slbersclie gehörigen, der Herrschaft Üoitsch
H„l, Rett. Nr 586 zinsbaren, geiichillch auf l l 7 l fi.
40- kr. geschätzten Vicrlclyube in Siberschc, U!id des
auf HO ft. 30 kr. geschälten beweglichen Vermögens,
wegen schuldiger 46 fi. 20 kr-, nach Abschlag von
40si. ftcwilligct, und es seyen hiezu d e Fcilbielungs'
tagsatzungen aus den l l . J u l i , den I I. August und
den l l- September l. I . , jedesmal Vormillags r>on
9 b>s 12 Uhr. in loco Sibersche mit dem Anhange
bestimmt, daß die scilznbielenden (Hegenstande erst bei
der dritten Feilbielung unter der Schätzung dem Best»
bietenden zugeschlagen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 22, April l»46.

I . »90. («) Nr. l077^l9!4.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: doß zur Vornahme der, von
dem löbl. Beznksgerich:e Adelsberg mi: Bescheid rom
18. März 1856, 3- 795 , i,„ Reassumirungswege be-
willigten 2. u, Z. Feilbiettlng der, dem Jacob Ker-
ma von Bründl und dessen Ehcwkibe Mari,^ besi-
tzenden, dem Gule Nußdorf «uli lilect. Nr. 56 dienst-
baren l^2 Hübe, ,'iber besuch des E^cutionsfüh«
rers, Hern/ Ios Nljavilz von Adllöberg, wegen aus
d,m w. ä. Vergleiche v»m l l . November 18«^ schul-
diacr 2 l9 sl. c- 5, c , die neuerlich,n Ternnne auf
den 8. Juni und den 8. Juli o. I . , jedesmal Vor-
mittag l j Uhr in loco Bründel mit dcm Beisätze be-
stimmt worden seycn, das; dabei di^Ne^!itat nur bei
der dritten Ftilbictu»g unter dem gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswerlhe hintangegeben werden wird.

Der Grundbucksertract, das Echätzungsprulo.
coll und die «icilalionsbedingnisse tonnen laglich hier«
amis eingesehen werden.^

1846.

Nr. 191^,.
A n m e r k u n g : Bel der am 8. ^um »846 ab-

gehaltenen Versteigerung hat sich kein Kauf-
liebhaber gemcldet; daher zur dritten Zeilbie»
tung am 8. Juli i84li geschritten werden wird.

.Beiirtt'gencht Eenosttsch am 8. Juni l«46.



Z. 8!>2. (2) ^ ^ ^ YH ^ F^ 5 3 » F^H^AMr ,216.
V o^ r ? u f ^ H H»^ g l » ? !

nachfolgender unbefugt abwesenden militarpstichtigen Individuen des k. k. Bezirkscommiffariates
Obell.ubach.

«^ N a m e ! Geburtsort ^ Pfarre 3 H A n m e r k u n g .

^ j s l Z ' " ' 5 " ^ ^ ^
1 Johann Bonazh Stein 17 Preßer 1813 illegal abwesend.
2 Joseph Poschenu Gorizhiza »8 „ 1817i „
3 Jacob Salier Rakitna «U Rakitna l813 „
4 Johann Iereb Hölzenegg 23 Oberlaibach 18l!> „
5 Urban Besovizhar Smrezhje tt St . Iobst l 8 ^ l stüchtig seit 3. März 1841
v Bartelma Besovizhar „ O „ l825, ^ „ 25. April 1845
7 Machaus Zanker „ 18 „ 1819 „ >, 3. März 1841
8 Andr. Schusterschitsch Oberbresovltz 12 Preßer l82<» „ >, 3. Mär; »841
9 Franz Korenzhan Freudenthal 7 Obcrlaibach 1825) „ », 25. April 1845

10 Mart. Schustcrschitsch Oberlaibach ,52 „ ,823 „ „ 25. ?lpril 1844
11 Jacob Schusterschitsch „ 18!> „ 1823 „ ., 25. April 1845

Dieselben haben sich binnen 4 Monaten so gewiß bei diesem Bezirkscomwissariatc zu stellen
und ihre unbefugte Abwesenheit zu rechtfertigen, als man sonst gegen sie das gesetzliche Verfahren
einleiten wird.

K. K. Bezirkscommissariat Oberlaibach am 3 1 . Ma i 1846.

Z. 873. (3) Nr. 638.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Stiscnberg wird dem un»
bekannt wo befindlichen Ignaz Hofmann und dessen
unbekanntcn Rechtsnachfolgern, dann den uilbekam,-
ten Erden u»d Rechtsnachfolgern des sel. Doctors
Joseph LlttmalM, erinnert:

Es h«l)e wider dieselben, dann wider die Frau
Thekla Edle v. Kleinmayr, der Herr Carl Edle v.
Kleinmayr, Papierfabrikant von Seiscnbera., ddo.
23. Ma i l 84k , die Klage auf VerjährtcrNärung des
auf der Papiernnihle zu Seisendcrg versicherten Be-
trages vom lo. Ma i l792, pr. 2000 fi,. der Ces-
sion ddo. 18. November 1792, pr. 500 fl , und
der Urtheile ddo. 25. Juli 1795 und l7 . December
1793, pr. 500 fi., eingebracht, worüber die Ver-
handlungstagfahrt auf den 27. August 164«, um 9
Uhr früh bestimmt rvordcn ist. Das Gcncht, dem der
Aufenthalt der cina.angserwähmcn Geklagten unbe-
kannt ist. hat zu ihrer Vertretung den Herrn Do>.
tor Wurzbach in Laibach als Curator bestellt, welches
denselben zu dem Ende bekannt gemacht »vud. damit
sie entweder bei der Verhandlun.qötagsadrt persönlich
erscheinen, oder dem sür sie aufge'stclllen Vmrner die
zu ihrer Vctthcldiqung erforderlichen Nehclle minhe,.-
Ien,vder dem Gerichte einen andern Sachwalter nam-
haft zu machen, oder sonst in rechtlichen Wegen ein.
zuschreiten wissen mögen, indem sie die etw.u^en Fol-
gen ciner Veinachläfjigung nur sich selbst MUichlci-
ben haben weiden.

Bezirksgericht Eeiscnbcrg am 26- Ma l l846.

Z. 88>. (3) Nr. l283 .
E d i c t .

Von dem Nezirksaerlchle Rupertshof zu Neu-
siadll wird bekannt gemacht -. Es sey auf Anlangen
der Maria Fuhrmann , geborneMoraleli zuNeustadtl,
grundbüchliche Besilzerinn des, dem Stadt-Dominio
Neustadll «ul̂  Nect. Nr. 38 dienstbaren Hauses sammt
Garten, in die Einleitung der Ainorttsation der auf
dieser Ncalilät zu Gunsten des Oswald Fabiani am
29 April I795 ilnabulirttn Echuldobliqation ddo.
18 September l 7 8 l , pr. l l6 fi, D. W. <:. «. c,,
gewilliget worden. Es wird daher zur Anmeldung
der Ansprüche auf di,se Tabular-Forderung eine Frist
von einem Jahre, K Wochen und 3 Tagen, vom Ta»
ge der ersten Einschaltung dieses Eticles in das Zei-
«ungsblait gerechnet, mit dem Beisätze bestimmt, daß,
wenn während dieses Termines eine Anmeldung des
obgenanntcn Tabulargläubigers oder dessen Erden
oder Rechtsnachfolgern bei diesem Gerichte nicht erfol»
gen sollte, auf weiteres Anlangen die erwähnte Ta»
bularpost gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadt! den 26.
Ma i 1846.

Z. 882. (3) . Nr. 2799.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-
stadtl wird cer unbekannt wo befindliche Marl in Sor-
ko von Töplitz bei Kwnau, welcher im Jahre 180L
ium Mil i tär abgestellt worden, und seit dem nicht
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mehr zun'ickgekehn ist, in Folge Emschltitens sclner
nächsten Anverw^ndlen aufgeforderc, biiulel» Jahres-
fvist, von der ersten Einschaltung dieses Edictes i» das
Zeillmgsblatt, so gewiß ror dieses Gericht zu er.
scheinen, oder dasselbe, oder den ihm unter Eincm
aufgestellten Kurator, Michael Holschevar von Dobau,
m die Kenntniß seines Lebens zu setzen, als widri-
grns aus weiteres Anlangen seiner nächsten Anver-
wandten zu seiner Todeseiklarung geschnclet,, und
fein Vermögen den gestrichen Erben eingeantworlcc
werden wird.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadll am 22»
October ! 8 ^ . ^

Z. 855. (2)

A n z e i q e.
Endesgefertigter, welcher durch« Jahre beim

Schneidermelstcr Nupnik in Arbeit gestanden,
und dam, als Werkführor fungirte, hat nun
die Befugmß zum selbststa'ndigen Betriebe des
Klcidermachergcwerbes erhalten; er empfiehlt sich
daher einem zahlreichen Zuspruch und verspricht
eine billige und höchst promte Bedienung.

"T'! .)? Mann5rlel5crnnlch.'l am allci! ViarktNr.4O.

Z7886. (2) " ' Nr. 187.

'8parco88e - Kundmachung,
Wegen demRechnungs - Abschlüsse für den 1. Semester 4846

wcrdcn dei der Spcucasse v o m 1 . b i s 45. Z u l i l - I . weder E in -
lagen angenommen, noch Rückzahlungen geleistet.

Directions der Sparcasse Laibach am 43. J u n i 48H6.
Z. 85«. (2)

Einziqes Journal mit bewealichen Modebildern!

Der Spiegel für Kunst, Eleganz u.Mode.
S a m m t G r a t i s i u g a b e t ! - . „ D e r S c h m e t t e r l i n g " u . „ P e s t h e r H a n d l u n g « z e i t u n g . «

Jusammen: D r e i I e i t s c h r i s ten . — Wöchentlich 5 — 0 Nummern, in 3 Lieferungen.
1 8 4 6 . — Zweites Semester. __ 1 . J u l i bis Ende December.

Reichhal t iger , unterhaltender Text , — P r ä c h t i g e M o d e b i l d e r (schneller und zahlreicher a ls
bei jedem andern J o u r n a l ) , G e n r e - , M ö b e l . - und E q u i p a g , i> b l l t> e r , P o r t r ä t S , M u s i k a l i e n ,
j a t y r i l c h e B i l d e r , S t i c k » u « d T u p f m u s t e r , P a t r o n e n (Zuschtieidemuster in natürlicher Größe) ,
dan» die m i t so migecheiltem BelfaUe aufgenommenen

b e w e g l i c h e n M o d e b i l d e r s a m m t F i g u r i n e .

Diese beweglichen Modcb i l de r , die jeyt einzig und alle», „ d e r H P ' e q e I« b r i n g t , haben den V o r t h e i l ,
daß, indem sie d,e Anzüge von allen Se i ten auf das Genaueste, ganz nach der N a t u r repläsenl i ren, zugleich
eine angenehme Unteihaltuna. gewähren und alS Toi let tenoer i ierung dienen. — Jeder Abonnent erhält i m
M o n a t J u l i e i n e g a n z n e u e , von einem der ersten Knustler in S t a h l gestochene, in Pappe fest u n d d a u e r »
h a f t gearbeltele und au'fs Felnste colorirte H a u p t - F i g u r i n e , zu der die im Laufe deS Semesters von
Ze i t zu Zei t erscheinenden beweglichen, nett ausgeschnittenen und fe,n »llnminirten K l e i d e r , U e b e r r o c k e ,
M ä n t e l , H ü t » , H a u b e n , H a a r p u h e u. s. w . genau passen werden.

T ^ " D i e Abonnenten der Prachtausgabe eihalren z w e i H a u p t » F i g u r i n e n , die eine i m
M o n a t J u l i , die andere im M o n a t October.

M i t dem eiste:, B l a t t e des zweiten Semesters , „äml ich M l t twoch den 1 . J u l i , erhält jeder A d o n .
nent außerdem als P r a i m e em a u ß e r o r d e n t l i c h e s

großes, prachtvolles Modentablea»,
eine G a l l e r i « der neuesten S o m m c r m o d c n , m drn schönsten Grupp l ru i 'gen darstel lend, g ra t i s .

D e r halbjährige P r e i s a l l e r d r e i Z e i t s c h r i f t e n m i t a l l , " K u p f e r n , S tah ls t i chen , L i t h o -
graphien, Mus i sa l i en , Hauptsigur inen , beweglichen Anzügen n l:i ^ « l n m l ' r p l l « « ^ , «st m i t p o r t o f r e , e r
Z u s e n d u n g i n a l l e T h e i l e d e r M o n a r c h i e nm 5 fi l ,„d dci P 'acht - Ausaabe (auf feinstem P a »
Pier, m,t ersten Kupferabdrlickcu und z w e i H a u p t f i g u r » n e n ) O st. ^ " " v - M l ,»^e .

P l 'änumera t lon w l i d angenommen del der löd l . k. k. Obei postaml^ - Z c l t u n g s . C'rpidit ion in ?aibach
und bei allen lö'bl. k. k. Oberpostänttcrn ftmmtllcher ö'stcrreichlscher Provinzialhauptstädte.
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U^U" Leihbjbllotheks - Eröffnung j
Buch-, Kunst-, Musik-, Lcmokarten-, Papier- und SckreibnnNcrjalicn'Handler

m ^aidach,
hat das Vergnügen, hiemil blkannt zugeben, das; die ihm von h ö ch ste r B eh ö l d c gnädigst bcwiNiale

große öffentliche Lese-Anstalt
(Stadt, Hauptplatz Nr. »37)

d e n v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e » , v o n h e l l t e a n , l a g l i c h v o n 8 U h r F r ü h b i s 8 U h r A b e n d s ,
( m i l A u s n a h m e de r S o n n - u . F e i e r t a g e ) , z u B e f e h l stehc.

D u r c h d i t s c w o h l t h u e n d e A n st a l l w i r d e i n e m h o h e n A d e l u n d g e e h r t e m ü es e . P u b l i -
k u m e ine r c i c h h ^ l i i g c , cn ,sge>v. ih lse B i b l i o t h e k , w e l c h e f o l t w a h r c n d du^ch d i e n e u e s t e n E r s c h e i n u n »

« g e n be re i che r t w i l d , z u r f r e i e n B e n ü t z u n g g e s t e l l t .
D e r so eben i m D r u c k b e c n d e l c

H a u p t - C a r a l o g
(nahe an 7 0 0 0 Nummern in 25 Zach - Wissenschaften cnthal lend), ist gegen Erlag von 5t) kr. kauflich
zu haben. Nachtrage dazu erscheinen zährlich, u,id sind die nälieic» , höchst rinfachen Statuten zum 3ese-
B c i t l i t l b e u t l i c h dann ausgeführt. Die Benutzungsgebühr ist im Verhältnisse der gebotcnen Bücher
ä u ß e r s t g e r i n g , und beträgt:

:») bei 5,>elad!olguncl. e i n e r Vi u >n- d ) bei Vera^folgung ron 2 N u m- <') bei Verabsolg»ng von 3 N u m-
m c r l ag l i ch, oder 5 a u f e i n - m e r n t a g l i c h , oder lO a u f n i e r n t ä g l i c h , oder »5 a u f

m a l w ö c h e n t l i c h : e i n m a l w ö c h e n t l i c h : e i n m a l w ö c h e n t l i c h :
für l Jahr . . . 7 si. — k i . für l Jahr . . l ' l fi. __ kr. für l I.U)>. . 15 si . _ kr.

» k Monate . . 3 » 50 » " K Monate . i „ 50 » „ 6 Monate . 7 ,> 50 «
» ^ Wochen . . — » 4l) ^ » < Wochen . 1 » - ^ » » 4 Wochen . l » ^4 »
» N Tagc . . — » 24 » « 1̂» Tage . . - « 36 „ ^ ,/« Tage . . — . 5 0 »
v l Tag . . . — „ 2 >> » l Tag . . — ^ 4 ^ » l Tag . . — „ 6 »

Einlage für j e d e n B a n d ist Ko kr , welche zurückerstattei w i rd .

D i e R e i c h h a l t i g k e i t d l c sc r B i b l i o t h e k macht e5 dein ergeb,nst Gefertigten mnqlich, a u c h
d e n v e r e h r t e n ü e s e f r e u n d e n a u f den« L a n d e , i n B a d e o r t e n , i u « a h e r u n d we i tes te r
E n t f e r n u n g k le ine u n d g r ö ß e r e P ^ r t h i e n v o n V ü c k e r n sm lungere vder kürzlre Zeit u», t c r d e n
< h i l l i g s i c n B e d i n g u n g e n zu veraoiolgen.

Der Kunst und i l l ic lat l l r - S i n n der b i e d e r n B e w o h n e r 3 a i b a c h ' s und der a. a nz e n P r o-
r i n z K r a i n ' i ' steigerte sich seit wenigen Jahren so, daß ^ucl' diese, mit bedeutende», Kosten in's üebeil
gerufene Anstalt eine fl,undltche und krallige Unierstül'ung sii^en wird, da sich dl-r Uitternehmer dcien E r°
W e i t e r u n g und s c h n e l l e m E n t g e g e n k o m m e n a l l ? r b i l l i g e n A n f o r d e r u n g e n dauernd und
i n i t b e s o n d s l e r 3> or l ieb e unleizishen wird.

L a i b a c d , im J u n i 1846.

JOHANN GIONTINI.
3, 8«?. <2)

Bei » I 0 ? M I » l in Laibach
l ft ^u y a ' e n :

NAPOEJEOlf.
Anekdoten, Charaktcrzü-
ge und Begebenheiten aus

dem Leben Napoleons-
!!^rllli5^oA<;l)<>ll von (^. ^><> l̂l7..i.

3 Theile mit l Stahlstich.
iVien und Lclzig ll>^l>, g,dl,,ldeu 2 si Ü. M .

D ie

schrecklichell Folgett der Unma-
ßlgkcll im Branntweingcnllsse.

Dargestellt in wahren, zur Beleh-
rung und Warnung gesammelten

Beispielen,
Nibst einer Vorrede, unter dem Tl te l :

Nir Vranntweinvest
Wien >8^6, g«h. 2<>kl, C> M .
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H e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n
Z. 887. (3) Nr. 13tl90.

Ein bereits V. I . gefundener, die
Summe von 25 ft, C M . ül> ersteigen-
der Geldbetrag erliegt del der k k. Polizei-
Dlrection. — Der Eigenthümer wird auf-

gefordert, sich bier zu melden und sein
Necht auf das gefundene Geld auszuwei-
sen, wiorigens mir dem Gelde nach dem
Gesetze verfügt werden wlrd.

K. K. Polizei - Direction Laibach
am iZ. Juni »Uä6.

Z. 8!l3. (2)
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine - Obercommando zu Ve-

nedig bringt zur allgemeinen Kenntniß: daß am
17 , 18. u. 19. August d. I . , um 10 Uhr Vor-
mittag, der Marine - Räch lm gewöhnlichen Saale,
nächst dem k. k Arsenale, sich versammeln und
öffentliche Versuche abhalten wird, um die allge-
meinen Lieferungen aller, für den Marincdienst
im Militärjahre 18^7 erforderlichen Materialien,
und zwar selbe in den 13 hier unten beschriebe-
nen abgesonderten Lottt eingetheilt, an Mann zu
bringen

Es wird Jedermann frei stehen, zur Ver-
steigerung jedes einzelnen Lotto's gegen den Erlag
des betreffenden Neugeldes im Baren, zu concur-
riren, so wie auch schriftliche Offerte noch vor
der Eröffnung der darauf Bezug nehmenden Ver-
steigerungen, jedoch nur in so ferne angenommen

werden, als mit denselben das bestimmte Reugeld
nebst der Erklärung, sich aller im Licitations-
Capitulate enthaltenen Bedingungen im Falle der
erstandenen Lieferung unterziehen zu wollen, bei-
gebracht werden.

Der Abgang auch nur eines einzigen von
diesen Erfordernissen macht das Offert ungültig,
so wie auch alle Aufbesserungen und gewagte An-
trage durchgchends ausgeschlossen werden.

Der Erstehcr eines jeden Lotto's wird für die
genaue Erfüllung des aufgenommenen (5ontractes
durch die Leistung der aus der unten beschriebe-
nen Tabelle entfallenden daraufgelegten Sichcr-
stellung und diese zwar sowohl im Baren nach
Tariff, als auch in Staatsobligationen und t ^ r -
lollu <1,.'l !>l<in<.u (l«l l i i ^ l l o l«lnl)i>! clo- VON«-
t,<>, unter Beobachtung der hinsichtlich ihrer Werth-
bestimmung und Vinculirung bestehenden Vor^
schuften zu bürgen haben.

Beschreibung der dle einzelnen I ^ n i bildenden Lieferungs - Gegenstände, deren Versteigerung an
den folgenden Tagen Statt haben wird.

Reugeld Eicher-
l^ t t i . in stell ung

Am 17 . Augus t .
1 Lärchen-, Tannenholz und sonstige Holzarten 2000 4000
2 Binderholz - Gattungen und hierauf Bezug nehmende Gegen-

stände 3M> ßyy
3 Rohe und bearbeitete Metalle 2500 5000
4 Verschiedene Geschmeidewarcn . . . . . . . . . 300 l»0u
5 Holzkohlen ^ ! . . . 400 8M>
6 Istrianische Steinkohlen 300 «UU

A m 18. August.

7 Maurer-Materialien 25N 5ftu
8 Bcleuchtungö - Stoffe 2<M 4Nl,»
9 Lack, Theer, Pech, Unschlitt und Harz 12NU 240U

1U Farben und sonstige zur Malerei gehörige Gegenstände . . 300 «00

A m 19. August .
11 Fellwerke 3 W 6uu
12 Papierhändler-Waren 200 4yy
13 Verschiedene Gegenstände 150 Iyy

(2. Inttll.'Bl. Ni. 74. v. 20. Juni l84k.) 2
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Das nähere Werzeichniß der zu einem jeden
Lotto gehörigen Gegenstände, so wt> auch die jc>
dem einzelnen Contvactc obliegenden Bedingungen
und Verbindlichkeiten sind sämmtlich im Licita-
tions - Berichte sammt Capitulate, 5. l?5N, vom
3. I n n i , welches bei dem Mi l i tä r - Commando
in Laibach zur beliebigen Einsicht liegt, zu ersehen.

Venedig am 4. Jun i 184<l.
F ü r den Ö d c r c o mma n d a n t e n de r k. k.

M a r i n e :
8 o A »»»!<» I ) » t l l j t ) i <», l l l / l> .

Vi«'6 - ^mmii 'ÄAl in.
D e r O b e r i n t c n d e n t u n d ö c o n o m i s c h e

R e f e r e n t d e s k. k - A r s e n a l s :

Vermischte Verlüutlmrunz)en.
Z. 88«. (3)

500 tl.
sind gegen Pragmatical-Sicherheit
auszuleihcn. Der Schuldner kann
dieses Darlehen viele Jahre, gleiche
saw als em Stlftungscapital dehal-
ten, jedoch nmd zur Bequemlichkeit
der Parteien eine halbjährige gegen-
seitige Aufkündung vorbehalten. Die
Auskunft hierüber ertheilt Michael
Pr<gl , Verwalter der R. D . O.
Commenda Laibach.

5 Laibach am 13. Juni 1N46.

Z. 885. (3)
Ein Darlehenscapital pr. »Ntttt fi. wird

zusammen oder m Parthien von wenigstens
1UW ft. geqen gesetzliche Sicherheit und
5 ^ Verzlnsung ausgegeben

Das Nähere wird l>ei D« Crobash
in Laiback verhandelt.

Laidach am «5. Juni «8^6.

, Z. 866? ' (H)

! Widerlegung.
^ Um wiederholten Anfragen vorzubeu-

gen, sinde,ch mich zur Erklärung veran-
laßt, daß das Gerücht: ,.es seyen i m M i ^
rieralbade nächst Tüffer mehrere Personen
am Tyvdus gestorben," n.ur e»dichtet sey,
indem sich in diesem Curorte seit Jahren
nicht em einziger Stcrbfal l ereignete, und

typhöse Krankheiten, obgleich solche fast
im ganzen Lande verbreitet waren, hier
nie beobachtet wurden Eben so befriedi-
gend ist der gegenwärtige Gesundheitszu-
stand sowohl in der hiesigen, als in der
angränzendeu Pfarre Sl°. Nieolai.

Römerbad nächst Tüffer am 9. Jun i
!8ä6 C a r l H e n ,

Fahrt von Cilli nach Römerbad.
Jeden Dinstag, Donnerstag u. S o n n -

taq geht vom Gasthause ..zum we ißen
O ch se n" in Ci l l i , cine Stunde nach An»
kunft des Eisenbahn-Trains, ein Wagen
nach Römerbad nächst Tüffer, mittelst
welchem die Person um ä5 kr. C M nach
diesem Curorte gelangen kann.

3. 89t. (2)
Kundmachung.

D<r (Acfsrliate, dl-r in mci)l'»'len Haupt-
stadt,,,, üdir 8 Iah te l „ drr N'sidenzstadt
Wien bei t?cn vor'iüqlickst,»» M^>sl,'l'l, qearliei,
let Ha l , «nld bereits durch l<) Monate t)ier
als Geschäftsführer bei d.r Bchneiderm^stets'
witwe Johanna Rllpiuk w ^ r , »ro er Gcle-
genh,it fand, sick das .^ucrau,», und die vollkom-
menen Zufriedenheit der geehrten Kunoeu ^u er-
werben, empfiehlt sich h i cm i l . da er nunmchr
durck jVlne Verehelichunq mit dcl oorlnaliq»,'» Wit»
we Johanna Nl 'pnik. mi l hoher Bewil l iqunq das
Schlieiderqewer^e als Meister fer»erh!n be-
treiben l>:,d durch prompte und solide Arbeit
die Gunst und das Zutrauen, so wie die „ol le
Zufricdenhelt seiner geehrten Kunden und Gön-
n r r , z» erwerben sich unermüdet bestrebe«
wird. Zu welchem Ende er sich I h rem qe.
neigten Wohlwollen erc;ebenst empfiehlt. —
3a,bach am 15. Jun i ! » l 6 .

M a r t i n B a t k a ,
Kleidclmacbtrmeistc», vonnals

Math. Nupink, auf dem
^ Hauptplaye Rr. 2 l2 .

Z. 6^8. (2-,

Bei «l .v ioi»!«»! in Laibach
sind zu haben:

Karten für Icitungolcser.
l> Der Eikl).- Staat , oder .Kriegsschauplatz zwi-
schen den Engländern und Sikhs. __ 2) Karle
von Alssier il̂ 'bst Oran u (öonstaiuiür, 2 B la t ts .
__- 3) ' Marocco. — ^) Trriis, ^ . 5) Das Ore-
gongebict. Ied.'s Blatt 1 l / l8 ?»ll ihcin. ,^i kr. C. M .



Pränumerations - Anzeige
a u f d i e

La ibacher S e i t u n g
und daS mit derselben vereinigte

HN>rischs Glatt .

^ n das herannahende Ende des ersten Semesters unserer, seit dem neuen Jahre vermehrten Zei-
tung gelangt, erlauben wir unö, die verehrlichm ?. ^ . Abonnenten dieser Blatter zur gefälligen
Erneuerung der halbjahrigen Pränumcration stXZz» F . «/«stt b»F /elWF^F« H > e ^ e / / « b e / '
<l. « / . ^ höflichst einzuladen.

I n der Pränumerations- Ankündigung für das eben zu Ende gehende erste Semester haben
wir es verschmäht, nach A n einiger Zeitungen und Zeitschriften in langgedehnten Posaunenftößen
dasjenige im Voraus anzupreisen, was wir im Laufe des bezüglichen Semesters hinsichtlich des in-
nern Gehaltes sowohl in der politischen Zeitung , als im belletristischen Illyrischen Blatte gebracht
und geboten haben. Wir sagten, daß es unser Zweck sey , mehr zu le is ten, als zu versprechen,
um die geehrten Abnehmer unserer Zeitung, wie überhaupt alle uns freundlich gesinnten Leser zu
überraschen und mis so nicht nur ihre bisherige Theilnahme zu sichern, sondern neue zu erwecken.

Der halbe Jahrgang unserer Blatter liegt nun beinahe vollendet vor den Augen jedes Un-
befangenen ; er möge urtheilen, ob — und in wie weit wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht und
unsere Behauptung gerechtfertigt haben. Uns steht es nicht zu, über das Geleistete mehr zu sagen,
als daß die immer sich mehrende Theilnahme, die sich durch den erfreulich steigenden Absah unscrer
Blatter unlaugbar darthut, uns ein v o l l g ü l t i g e r B ü r g e und ein ehrendes Z e u g n i ß der
Anerkennung unseres Etrebens sey.

Das vor uns liegende zweite Semester soll und wird hinter dem ersten nicht zurückbleiben,
ja vielmehr, soviel als immer möglich, das zurückgelegte an Interesse in Bezug der M a n n i g -
f a l t i g k e i t , des R e i c h t h u m s , , d e r A u s w a t ) l und Ged iegenhe i t der Artikel noch überbieten,
indem wir übrigens die Tendenz: „das Vater länd ische v o r A l l em am meisten zu w ü r -
d igen , " streng verfolgen werden. Die F/ t t«ht t<?/Fe^ H5e«ltFI«//, die den Zweck hat, ih-
ren Lesern, besonders auf dem Lande, alle wie immer Namen habenden politischen Journale ent-
behrlich zu machen, indem sie ihnen Nachrichten aus a l l e n politischen Blattern der Monarchie,
wie auch aus mehreren des Auslandes in geeigneten Auszügen bringt, wird 'fortan das österreichische
Kaiserthum, wie seine Nachbarstaaten, besonders im Auge behalten, ohne dabei die wichtigsten An-

. yelegeichcitcn und Zeitfragen des Auslandes außer Acht zu lassen. Das / l / « s 5 i L ^ / , e H3/«55.



uun eine förmliche belletristische Zeitschrift, die sich bereits unter ihren vielen Schwestern Geltung
verschafft hat, worüber wir ehrenvolle öffentliche Zeugnisse anführen könnten, wenn wir Selbstlob
nicht verschmähten, wird als Provinzialblatt Illyriens, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen
streben, die man nur immer an dasselbe stellen kann, ohne dabei durch Vernachlässigung heimi-
scher Interessen den Ti te l : „Illynschcs Blatt" zn usurpiren, mit einem Worte: das sichtliche Be-
streben der Redaction, den Wünschen der Leser und Freunde beider Blatter möglichst zu ent-
sprechen, soll sich auch fernerhin aus dem, was diese Blätter bitten werden, unverkennbar aussprechen.

Die Erneuerung der Pränumcration wolle gefälligst schnell, und ja noch i m L a u f e d ie-
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, später eintretenden Pränumeranten ke inen N a c h t r a g leisten zu können, indem die Aus-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß ke in B l a t t ohne wirklich
vorausgeleisteten halb-oder ganzjährigen Pränumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die Laibacher Zeitung sammt dem Illyrischen Blatte, welche ohne dasselbe nicht
ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . ' 9 st. — kr. l!
halbjährig >, detto . . . 4 „ 30 „
ganzjährig " detto mit u

Kreuzband . . . . 10 », — », N

halbjährig im Comptoir mit
Krci^lmnd 5 f l . — kr.

ganzjährig mit ocr Post porto-
srei nnd unter Convert l 2 », — „

halbjährig detto detto 6 — .,

Die Pränumcration für das Illyrische Blat t , welches, wie bisher, auch ferner auf Ver-
langen besonders, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich 2 Mal verabfolgt wird, beträgt: ^

I m Comptoir ga,l),jährig . - 3 st. — kr.
delto halbjährig . . 1 „ 30 „

mit Kreuzband ganzjährig . 3 „ 30 „

mit Kreuzband halbjährig . . 1 st. 45 K̂
mit der Post ganzjährig . . 4 „ — „ '

detto halbjährig . . 2 „ — „

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pranumcrationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. Ober - Pos tamts - Zei-
t u n g s e x p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene ? . l . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's HauS zugestellt haben wollen,

zahlen dafür halbjahrig 20 kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten.

Ueber die gemachte Pränumeration wird jederzeit ein Pränmerationsschein verabfolgt, wel-

scher gefalligst aufbewahrt werden wolle.

Laibach im Juni 164«.

Der Verlag.


